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ESefeßen alter Standen fie recht galjlreich befudjen;
fie gibt innert ein wabreg Kapital für it)r fpätereg Se»

rufgleben mit auf ben SBeg, unb motten üor aßem
auch bie SSXfeifter ihren jungen Seuten gehörig ßeit
einräumen, bie Sdjule mit Erfolg gu frequentieren.

lieber fBerhefferimgen an befte^enben Flütmuroht»
îefîeln sur érjtelung größerer fBerbumpfung unb

bamil jiifammenbSnflenber .ffohlenerfjjarntë.
(Son fÇran? 3£. SfS e t e r, 3ngenieur, SBintertfjur.)

9îad)bem bie Sofjlenpreife in letter Qeit rapib ge=

ftiegen finb unb immer nod) fteigen werben, tradjtet
man barauf, im Sampfïeffelbetriebe gröfjtmöglidjfte
Deïonomie gu erretten, um bie baburd) bebingte
Äohlenerfparnig fid) nicht entgehen gu laffen. Sa aber
bie Soljlenerfparaig bei älteren Stmtagen nicbjt gu weit
getrieben werben ïann, befonberg wenn ein ununter»
brocbener betrieb gefichert'fein muß, fo ift man barauf
angewiefen, biejenigen Âonftruïtionen 1 gu finben unb
gu erproben, welche eg ermöglichen, eine größere Ser»
bampfunggfâhigïeit auch bei fdjon beftehenben Anlagen
gu erreidhen, um fo eine Sohlenerfparnig fiep gufid)ern.

fperr §ugo Sïottfieper, Ingenieur in Steglijs bei
Serlin, hat baher bie im folgenden befchriebene Flamm»
rol)rïeffel=Eirïulation ïonftruiert, welche fid) bigljer gut
bewährt hot-

Sei Flammrohren ber glammrohrfeffel bilbet be=

ïanntlid) bie obere §älfte eine gute ^»eigfläcbje, weil
fid) bie erzeugten Sampfblafen fortwäljrenb bei ber
Entftel)ung ablöfen unb hodjfteigen ïônnen, währenb
bie untere £älfte beg 3to|reg ftetig mit Sampfblafen
belegt ift, bie nicht fwçhfteigen, fich nur fchwer ablöfen
tonnen unb fo ben äBärmeburdjgang öerljinbera.

Sel)ufg Entfernung biefer Sampfblafen begw. gur
Ergielung einer ftetig wafferberüljrten .geigfläche ift
folgenbe Stofferumlauf=Einrid)tung fonftruiert worben:
Sag Flammrohr, weldjeg entWeber glatt ober geweßt
fein fann, nach Spftem F°£, ÜJlorifon ober ißuröe,
wirb mit einem befonberen DJiantel umïleibet, ber ent»
Weber, glatt ober geweßt in geeignetem ülbftanb üom
Flammrohr einen hohlctjlinbrifrfjen Staunt einfdjlieht.
SBenn nun biefer Staunt nur unten unb oben mit bem
Äeffelwaffer ïomunigieren ïann, in ber Steife, bah ent»
Weber in bem gefc^Ioffenen SDtantel unten unb oben
Södjer angebracht finb, ober baff ber SDtantel aug 2
(Schalen befteïft, bie oben einen etwag weiteren Slbftanb
haben, fo wirb folgenber Vorgang fich einfteßen :

Sie auf ber oberen Flammrohrhälfte reichlich
probugierten Sampfblafen finb genötigt, mit bem fort»
geriffenen Staffer an ber Firft beg Flammrohrg aug»
guftrömen, ein Stachftrömen gum Erfap jeneg Ijeraug»
geworfenen Stafferg ïann nur unten ftattfinben ; wenn
nun hier ber Einftrömquerfchmtt enge gehalten ift, fo
Wirb eine Staffergefd)Winbigïeit ergieß, bie ein fort»
währenbeg Slbfpüljlen ber Sampfblafen auf ber untern
Flammrohrwanb unb naturgemäfj eine um fo beffere
Serbampfung auf bem ummantelten Flammrohr be»

rnirït, fo bah biefer Stafferftrom auch auf ber oberen
Flammrohrhälfte tion Sorteil ift unb auherbem ein
Slnfepen bon Äeffelftein berhinbern wirb.

Siefer Eirïulationgmantel ïann bet neuen Ueffeln
aug Stingftüden beftehen, währenb man bei fertigen
Ueffeln bie ÜDtantelfdjalen in Söreite beg SJiannlodjeg
einführen unb mit folgen bag Flammrohr auf beliebige
Sänge abbeefen ïann; wo algbann biefer Umlaufg»
mantel fehlt, wie beifpielgweife auf ben Quernähten,
ba berhält fich bag Flammrohr wie higher. Siefe
Stantelfdjalen ïônnen unten berfchnürt, gufammen»
gehaït, berfchraubt, charnierartig ober anberg gufammen»

hängen, oben benötigt man fie nur gufammenguhaïen
ober mit Sinbebraljt gu binben, währenb eine fettliche
Serbinbung ber benachbarten Schalen nicht geboten
ift. Sei ber .feffelreinigung ïônnen bie Schalen ohne
fonberlidjen ßeitberluft weggenommen ober berfdjoben
werben.

Sie grohen Erfolge, welche neuere Seffelarten
burch eine lebhafte Staffer»Eirïulation ergielen, haben
auch bei Flammrohrïeffetn Sonftruïtionen gegeitigt,
welche einigen Stafferumlauf ergielen foßten, ber bei
biefem Seffelfpftem befonberg wünfehengwert ift. Db
unb wie weit jene Ëonftruïtionen i|rer Slufgabe ge=
nügen tonnten, mag bahingefteßt bleiben, unb nehme
nur für meine, nachfteljenb befchriebene, unter Sir. 102348
gefchü|te Slnorbnung in Slnfprud), ba| fie in Segug
auf Seiftunggfâhigïeit, fdjnelleg Anbringen
unb Stbneljmen, Einfachheit. Sicherheit unb

Silligïeit unübertroffen ift.
Sie Unwirtf djaftïichïeit ber Flammrohrïeffel

beruht beïanntlich barauf, bah ber Stärmeburd)»
gang auf ben unteren Flammrohrljälften burch
bie anhaftenben Sampfblafen berlfinbert
wirb. Stäfjrenb auf ben oberen gälften biefe Sarnpf»
blafen ungehinbert hoch fteigen ïônnen, bleiben felbige
an ben unteren |>älften haften unb bilben hier ben
benïbar fchlechteften Stärmeleiter. Um nun biefe
Sampfblafen abguftreid)en unb hiermit eine ftetig
wafferberührte ^eigfläche gu ergielen, wirb um
bag Flammrohr, epeentrifd) hierzu, ein oben unb unten
offener fdjatenförmiger Sßeßbleäj SJlantel gelegt, ber
in Sogenftüden burch bag SJiannlodj eingeführt, in
wenigen Stunben montiert werben ïann, ber oben auf
Stüjjen ruht, bagegen unten auf bem Flammrohr an»
liegt unb hier einen engen weßenförmigen Querfdjnitt
frei läht:

Sie unfehlbareSBirtung hieröon ift, bah bie

auf bem in beliebiger Sänge ummantelten Flammrohr
probugierten Sampfblafen gegwungen finb, in ber
Firftfpalte augguftrömen ; ba nun aber bag Sampf»
waffergemifd) in bem .jpol)lct)linber weit leichter ift, alg
bag ßeffelwaffer, unb leijtereg nur burch ben untern
Spalt nachftrömen ïann, fo wirb baffelbe in biefen g
engen Querfchnitten ftrahlenförmig mit groher @e=

fdjwinbigïeit einfehiehen unb fowohl bie entfteljenben
Sampfblafen auf ber untern wie auch obern Flamm»
rohrhälfte wegfpüljlen. Sie felbftöerftänbliche Folge
baüon ift, bah bie Serbampfunggfâhigïeit beg

Seffelg in hofem (Srabe berftârït ift, bah man
bei einer Sleuanlage mit einer geringeren §eig=
fläche augïommen unb eüentueß öon einer pro»
jeïtierten Erweiterung ber Äeffelanlage
abfehen ïann. (©djtufj folgt.)

2lrbeit8s unb Sieferuug§iibertrugungen.
(Slmtli^e Driginal«3}îitteilungen.) Nachdruck verboten.

2>er Slnftticf) ber Simmatbriitfe in .pöngn ift an Perm ,§cinricf)
Sßmroegen, 2Jia(cr tn Ipöngg, betjenige ber liebtiifijliriicfe (Sflabener»

ftrabe) in ®ietiton an .pertn Safpar SSenj, SJtaler in ®ietifon, unb
enblicfi berjenige ber Mitarbriicfc (@änploobrücte) auf ber Sßlmenb
SBolligbofen an §errn §anë SBeprli, 9Mer in 8ùric| II, übertragen
tnorben.

®ie Unterbauarbeiten fiir bie Station $ntggen an 3 finb Ii,
Bauunternehmer in ®rübbadj.

iJJeitbau St. ©tter=®gtoff, ®eigiuarenfabritation in SBeinfelben.
a) ©rb= unb SJIaurerarbeiten an SJtaurermeifter ©ctjaab in SBein»

felben ; b) ©teinfjauerarbeiten an ©teinbauermeifter ©chaab in SBein»

felben; c) ^Zimmerarbeiten an Zimmermeifter Bornfjaufer in SBein» '

felben.

ôerf^tebeneê.
EibgettöffifcheS Seamtenheer. Sie Eefamtgahl beg

im Sunbegbienfte ftehenben ißerfonalg beläuft fich auf
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Gesellen aller Branchen sie recht zahlreich besuchen;
sie gibt ihnen ein wahres Kapital für ihr späteres Be-
rufsleben mit auf den Weg, und möchten vor allem
auch die Meister ihren jungen Leuten gehörig Zeit
einräumen, die Schule mit Erfolg zu frequentieren.

Ueber Verbesserungen an bestehenden Flammrohr-
kesseln zur Erzielung größerer Verdampfung und

damit zusammenhängender Kohlenersparnis.
(Von Franz X.Peter, Ingenieur, Winterthur.)

Nachdem die Kohlenpreise in letzter Zeit rapid ge-
stiegen sind und immer noch steigen werden, trachtet
man darauf, im Dampfkesselbetriebe größtmöglichste
Oekonomie zu erreichen, um die dadurch bedingte
Kohlenersparnis sich nicht entgehen zu lassen. Da aber
die Kohlenersparnis bei älteren Anlagen nicht zu weit
getrieben werden kann, besonders wenn ein ununter-
brochener Betrieb gesichert^sein muß, so ist man daraus
angewiesen, diejenigen Konstruktionen? zu finden und
zu erproben, welche es ermöglichen, eine größere Ver-
dampfungsfähigkeit auch bei schon bestehenden Anlagen
zu erreichen, um so eine Kohlenersparnis sich zusichern.

Herr Hugo Rottsieper, Ingenieur in Steglitz bei
Berlin, hat daher die im folgenden beschriebene Flamm-
rohrkessel-Cirkulation konstruiert, welche sich bisher gut
bewährt hat.

Bei Flammröhren der Flammrohrkessel bildet be-
kanntlich die obere Hälfte eine gute Heizfläche, weil
sich die erzeugten Dampfblasen fortwährend bei der
Entstehung ablösen und hochsteigen können, während
die untere Hälfte des Rohres stetig mit Dampfblasen
belegt ist, die nicht hochsteigen, sich nur schwer ablösen
können und so den Wärmedurchgang verhindern.

Behufs Entfernung dieser Dampfblasen bezw. zur
Erzielung einer stetig wasserberührten Heizfläche ist
folgende Wasserumlauf-Einrichtung konstruiert worden:
Das Flammrohr, welches entweder glatt oder gewellt
sein kann, nach System Fox, Morison oder Purve,
wird mit einem besonderen Mantel umkleidet, der ent-
weder, glatt oder gewellt in geeignetem Abstand vom
Flammrohr einen hohlcylindrischen Raum einschließt.
Wenn nun dieser Raum nur unten und oben mit dem
Kesselwasser komunizieren kann, in der Weise, daß ent-
weder in dem geschlossenen Mantel unten und oben
Löcher angebracht sind, oder daß der Mantel aus 2
Schalen besteht, die oben einen etwas weiteren Abstand
haben, so wird folgender Vorgang sich einstellen:

Die auf der oberen Flammrohrhälfte reichlich
produzierten Dampfblasen sind genötigt, mit dem fort-
gerissenen Wasser an der First des Flammrohrs aus-
zuströmen, ein Nachströmen zum Ersatz jenes heraus-
geworfenen Wassers kann nur unten stattfinden; wenn
nun hier der Einströmquerschnitt enge gehalten ist, so
wird eine Wassergeschwindigkeit erzielt, die ein fort-
währendes Abspühlen der Dampfblasen auf der untern
Flammrohrwand und naturgemäß eine um so bessere
Verdampfung auf dem ummantelten Flammrohr be-
wirkt, so daß dieser Wasserstrom auch auf der oberen
Flammrohrhälfte von Vorteil ist und außerdem ein
Ansetzen von Kesselstein verhindern wird.

Dieser Cirkulationsmantel kann bei neuen Kesseln
aus Ringstücken bestehen, während man bei fertigen
Kesseln die Mantelschalen in Breite des Mannloches
einführen und mit solchen das Flammrohr auf beliebige
Länge abdecken kann; wo alsdann dieser Umlaufs-
mantel fehlt, wie beispielsweise auf den Quernähten,
da verhält sich das Flammrohr wie bisher. Diese
Mantelschalen können unten verschnürt, zusammen-
gehakt, verschraubt, charnierartig oder anders zusammen-

hängen, oben benötigt man sie nur zusammenzuhaken
oder mit Bindedraht zu binden, während eine seitliche
Verbindung der benachbarten Schalen nicht geboten
ist. Bei der Kesselreinigung können die Schalen ohne
sonderlichen Zeitverlust weggenommen oder verschoben
werden.

Die großen Erfolge, welche neuere Kesselarten
durch eine lebhaste Wasser-Cirkulation erzielen, haben
auch bei Flammrohrkesseln Konstruktionen gezeitigt,
welche einigen Wasserumlauf erzielen sollten, der bei
diesem Kesselsystem besonders wünschenswert ist. Ob
und wie weit jene Konstruktionen ihrer Aufgabe ge-
nügen konnten, mag dahingestellt bleiben, und nehme
nur für meine, nachstehend beschriebene, unter Nr. 102348
geschützte Anordnung in Anspruch, daß sie in Bezug
auf Leistungsfähigkeit, schnelles Anbringen
und Abnehmen, Einfachheit, Sicherheit und

Billigkeit unübertroffen ist.
Die UnWirtschaftlichkeit der Flammrohrkessel

beruht bekanntlich darauf, daß der Wärmedurch-
gang auf den unteren Flammrohrhälften durch
die anhaftenden Dampfblasen verhindert
wird. Während auf den oberen Hälften diese Dampf-
blasen ungehindert hoch steigen können, bleiben selbige
an den unteren Hälften haften und bilden hier den
denkbar schlechtesten Wärmeleiter. Um nun diese

Dampfblasen abzustreichen und hiermit eine stetig
wasserberührte Heizfläche zu erzielen, wird um
das Flammrohr, excentrisch hierzu, ein oben und unten
offener schotenförmiger Wellblech-Mantel gelegt, der
in Bogenstücken durch das Mannloch eingeführt, in
wenigen Stunden montiert werden kann, der oben auf
Stützen ruht, dagegen unten auf dem Flammrohr an-
liegt und hier einen engen wellenförmigen Querschnitt
frei läßt-.-

Die unfehlbareWirkung hiervon ist, daß die

auf dem in beliebiger Länge ummantelten Flammrohr
produzierten Dampfblasen gezwungen sind, in der
Firstspalte auszuströmen; da nun aber das Dampf-
Wassergemisch in dem Hohlcylinder weit leichter ist, als
das Kesselwasser, und letzteres nur durch den untern
Spalt nachströmen kann, so wird dasselbe in diesen K

engen Querschnitten strahlenförmig mit großer Ge-
schwindigkeit einschießen und sowohl die entstehenden
Dampfblasen auf der untern wie auch obern Flamm-
rohrhälfte wegspühlen. Die selbstverständliche Folge
davon ist, daß die Verdampfungsfähigkeit des
Kessels in hohem Grade verstärkt ist, daß man
bei einer Neuanlage mit einer geringeren Heiz-
fläche auskommen und eventuell von einer pro-
jektierten Erweiterung der Kesselanlage
absehen kann. (Schluß folgt.)

Arbeits- und Lieserungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) à.dàcii v-àu-o.

Der Anstrich der Limmatbriicke in Höngg ist an Herrn Heinrich
Nimwegen, Maler in Höngg, derjenige der Reppischbriicke (Badener-
straße) in Dietikon an Herrn Caspar Benz, Maler in Dietikon, und
endlich derjenige der Militärbrllcke (Gänziloobriicke) auf der Allmend
Wollishofen an Herrn Hans Wehrli, Maler in Zürich II, übertragen
worden.

Die Unterbauarbeiten für die Station Bruggen an I Kubli,
Bauunternehmer in Trübbach.

Neubau A. Ettcr-Egloff, Teigwarenfabrikation in Weinfelden.
a) Erd- und Maurerarbeiten an Maurermeister Schaad in Wein-
selben; d) Steinhauerarbeiten an Steinhauermeister Schaad in Wein-
selben; e) Zimmerarbeiten an Zimmermeister Bornhauser in Wein- "

selben.

Verschiedenes.
Eidgenössisches Beamtenheer. Die Gesamtzahl des

im Bundesdienste stehenden Personals beläuft sich auf
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ettoa 17,000 Slngefteïïte unb Arbeiter. 3)agu ïomnten
nad) SBerftaatlidjung ber KifenPaffnen etfoa 23,000
Mitglieber Ktfenbafjrtperfonat, fo bajg bte Kibgenoffen«

in roentgen galjren 40,000 Söpfe in tarent
2)ienfte EjaBen tnirb.

SBamnefett in ^ürtcf). Srt 3ürid£) ïonftituierte fief»

mit einem ©tammfapital bon 800,000 gr. eine @e=

noffertfdjaft, mel^e bie bauliche ffiermertung ber Siegen«
fcfjaft gur „3 a!o fi SB u r g" mit Umgelänbe am
güridjfierg pm gtneef bat.

— SDie Siegenfäjaft 9îr. 18 am 9latljftu8quai
mill ein .ftonfortium buref) bie Confirma M o 8 ïj e e r
& Sîramer gu einem SBirtSïjaufe mit grobemfKeftau«
rant unb SMIIarbfaal umbauen laffen. Man reebnet
auf einen fftaum üon 250 m*.

—. 5Der noeb unüberbaute Seil beS ehemaligen
3trfu8pIa|eS beim Kafé Kontinental, runb 1400
öuabratmeter faffenb, ift burdj Sauf an §rn. Börnig«
ïïtotb übergegangen.

— ®ie neue $irc£)e ber Steumünfter«
gemeinbe in Böttingen, im Stile ber fpäteren
iRenaiffance gehalten, mirb ' ein Kentralbau ähnlich ber
Kirche in Knge, jebodj unter SBeglaffung beS ^butmeë
unb mit SSergröfferung ber Büppel, bie ben &burm
erfe|t unb aui| naïjegu bie §öbe beëjenigen bon Knge
erreicht. Sine mächtige SSorballe bilbet baS Spaupt«
motib für ben Kingang. ®ie formen beS Saueë finb
einfach unb mürbigl als Material finb Sabonier« unb
Sufffteine borgefeben. Sie Kirche mirb ca. 1400 @i|=
pläie erhalten. ®ie hob? Säulenballe ber Kuppel
nimmt bie ©laden auf. ®ie Sircbe mirb eine gterbe
ber ©egenb fein unb pr Schönheit beë Stabtbilbeë
nicht menig beitragen.

— 2>ie |>arbmüble in Zürich mirb mieber
aufgebaut. 2)er iftobbau foil bis pm §erbft unter
£)ac| fein.

6iite Saugcrüftorbnung E)«* bie bernifche !antonale
SSaubireftion infolge ber Motion Moor auggearbeitet
unb biefelbe u. a. auch ber Sauarbeitergemerlfcbaft ber
bereinigten Saubranchen ber Stabt Sern pr Segut«
achtung unterbreitet.
* Oberhalb ®abo§ mirb ein neuer Suftfurort ge=

grünbet. Sluf ber Schahalp, melche mittelft einer
neuen Strafe unb einer ïleinen Sergbabn mit SDaüoS

berbunben merben foil, entftebt bereits ein fpotel.
ülnbere merben folgen, unb baS ©ange berfpricht
binnen turner $eit eine höhere Station beS berühmten
SuftïurorteS p bilben.

2lcett)len>Seleufbtuttg. 3n unferer lebten 9tr. ber
„fpanbtaerfergeitung" brachten mir bie Sftotig, bah bie

neuen gabrtfräurnIic£)Eeiten b?r 31.=©. Maggi Sempttal
in Singen mit 300 flammen Slcetplen beleuchtet feien.

SBie mir ingmifchen in Krfabrung brachten, mirb
bie gange Slnlage üon einem ^Icetplenapparat Spftem
„MarS" bebient, melcher in jeber Segielpng tabetloS
unb ficher funttionirt. 3)er Slpparatraum ift feîjr
gmeefmähig gebaut unb für bie Slufftellung bon meitern
4 Apparaten nämlicher ©röfge eingerichtet, ba ber Sau
bon meiteren ^abrügeböuben projeïtiert ift.

Sie Sieferung unb Slufftellung beS SlpparateS, fo=
mie bie Snftatlation beS meitbergmeigten SeitungS«
ne|e8 gefchab burch bie girma Saumberger, Senft«
leben & Ko., $ürich, Spegialgefchäft für fanitäre Kin=
richtungen unb ^Beleuchtungsanlagen.

KS mirb gegenmärtig mieber an ber Sergröfserung
ber Slnlage gearbeitet. 2)ie Krrichtung einer Slcettjlen«
Kentrale in Sempttal felbft ift ebenfalls föjon in fyrage
gegogen.

Kin Slpparat gleicher ©röfe mie in Singen funftio«

nirt feit Neujahr in ber großen gabriî bes |>errn S.
§. Sect, Scbapaufen, gur boßften ßufriebenbeit.
Serfelbe mürbe ebenfalls burch obengenannte $irma
inftatliert.

|Ui$ kr Ifrart* - $ftr ifa yrarfe.
Çrnnfu-

NB. dertaufd* unb Slrbeitêgefurtie werben unter tiefe
Oîubrtf «idjt aufgenommen.

1133. 2Ber fönnte cirfa 1000 ©tiief blaute, 4 ober ßtantiqe
SJiuttern, 12 mm ©dblüffeltoeite, 4 mm Soumette unb 4 mm ®tcfe,
gefepnitten ober ungef^nitten, fofort liefern? Dfferten mit Preisangabe
an 3- ©teiger, ©étoffer, ßidptcnfteig.

37. ÎBer liefert nact) leingefanbten ©djablonen eigene, gang
biirre ©tegentritte, fertige, ®icte 60 mm, unb gu

* welchem Preis?
Offerten an @ebr. Pütti, 3'tnmermeifter, SSalëtbal.

38. ßieferanten bon fertigen tannenen spüren, fjenftern in
Pitcb=bine, tannenen Ultemenböben, Srallentäfer, Paubolg nad) SJÎap
2c. belieben gefl. preiScourantö für einen lieubau unter Str. 38 an
bie ©jbebition eingufenben mit genauer Preisangabe.

39 3n einer gewerbfamen ©emeinbe, welche bie 28afferber=
forgung einführt, werben bon mehreren Quellen total ca. 70 ßiter
per fölinute 100,000 ßiter in 24 ©tunben gefafjt. Obiges Ouan«
tum würbe bisher nebft anberem äßaffer als .traft bon 4—6 Pferben
benuht. S8ei troefener QahreSgeit bon 3—6 SJïonaten, je nap ber

SBitterung, lieferten bem SBaffcrwerfbefiber nur fiodp obige Quellen
SBaffer. 2ßie groß wirb wohl bie bertorene traft fein bei 6 Uteter
©eföKe, refp. welcher Schaben erwärfjft bem SBerf? ®a beiben teilen
burch gefl. faepmännifepe 3luStunft fehr gebient wäre, fo würbe bie«

felbe beftenS berbanft.
40. SBer liefert fauber gefcpntltene Sretter, 8 unb 10 mm bid,

aus troctenem Dtottannenholg, bon 16 bis 30 cm Söreite, biertlicp gur
tiftenfabritaiion, unb gu welchem preis per m^? DWonatliper SBebarf
3—400 rrrd Offerte« unter Pr. 40 an bte ©hpebition.

41- Sßer liefert nufsbaumene Saben, 60 mm biet, troefene, ge«

funbe SBare, unb gu welpem Preis?
42. SBer liefert am biHigften einen SBaggon tiftenbretter, Sänge

4 unb 5 Sheter, Preite 17 unb 25 cm, bie §älfte 10, bie anbere

§älfte 12 mm bid, franto ©tation Sern
43. 2öer liefert fämtliche SSeftanbteile für grofje etferne öanb«

heurechen ober auch nur bie 3äh«e bagu, für giemlich grope SSegüge

44. Sßer liefert einen leichtern, fahrbaren petrolmotor bon
2 bis 2Vs Pferbefräften, wenn auch fdpon gebraucht, boep in gutem
3uftanbe?

45. Stuf einer ©ffigfabrif mit §olgcementbad) Waren jeWeilen
bie ©penglerarbeiten, bas erfte mal bon berbleitem unb bas gweite
mal bon galbanifiertem Sötecp ausgeführt, innert 3ahreSfrift boüftänbig
befeft. Stun im guten ©lauben, bap Blei fich bewähren würbe, liep
ich SCraufblecpe unb tennel auf guter .§olgunter!age aus It's mm
biefent SBalgblei erfteilen. ®och nad) einem halben 3ahr war bas

l'/s mm bide Sraufbleh an bieten ©teilen bon ben ©äurebämpfen
burchfreffen. SBie läpt fich biefe fcpnelle ßerfepung bes SMgbleieS
erflären? SBelcpeS tl'iaterial Würbe fich hier als baS ®auerhaftefte
bewähren

46. 2Ber liefert 3£plolith«f?upböben 28er fann Slustunft geben
über bie Sauer folcper SSöben in Gabrilen?

47. 2Ber liefert faubere, aftfreie, tannene Dtunbftäbe, 250 cm
lang, 28 mm Surdjmeffer, unb gu Welkem preis? Offerten an ff.
Kaufmann, Schreiner, KrienS.

48. Spat jemanb eine gebrauchte, guterhaltene Kobf« ober plan«
brehbanf billigft gu herlaufen, auf welcher ©egenftänbe bis 150 cm
©urdjmeffer àbgebrept Werben lönnen, ober ebentuett eine fhwere
beutfepe ©rehbanf, bie fich für biefen 3®ed abänbern liepe?

49. SBer liefert einen guten, haltbaren Kitt für ©laSbäcper?
50. SBelcpeS ift ber befte ©ifenlitt (©pachte!) unb wo begieht

I man benfelbcn? ffür gütige SluSlunft ' eften ®anf.
51 2Ser liefert ©ementröhren=fformen gum ©inftambfen bon

10 bis 100 cm?
52. 28er liefert ein Solomobil, gebraucht, baS im Betrieb be«

fichtigt Werben fann, unb eine gebrauchte ffelbfchmiebe?
53. 2Ber befapt fich ffegiett mit Slnfertigung bon gweipläpigen

©cpultifdpcn, gang einfach, aber folib?
54 28er liefert ©upfugeln bon 1 Kilo unb gu welchem Preis
55. 2Ber ift Sieferant bon frangöfifepen Kochherben? preis«

angabe erwünfept.
56. SBelcheS finb bie beften ©ägeeinridjtungen für Baubolg

unb Welches gum ©cpneiben bon Brettern ©ie Kraft ift ca. 20 PS.
28er liefert foldpe ©inrieptungen unb profeftiert bie 2lnlage unter
©arantie für SeiftungSfäpigfeit unb epalteS Slrbeiten Offerten unter
2tr. 56 an bie ©jpebition b. Bl.

57. 2Bel(peS ©pftem porigontal laufenber ©urbinen Würbe bei
einer 2Baffermenge bon 30 bis 150 Siter unb einem ©efäUe bon
360 cm ben gröpten Hîupeffeft geben? Unb was ift für ein Unter«
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etwa 17,000 Angestellte und Arbeiter. Dazu kommen
nach Verstaatlichung der Eisenbahnen etwa 23,000
Mitglieder Eisenbahnpersonal, so daß die Eidgenossen-
schaft in wenigen Jahren 40,000 Köpse in ihrem
Dienste haben wird.

Bauwesen in Zürich. In Zürich konstituierte sich

mit einem Stammkapital von 800,000 Fr. eine Ge-
nossenschaft, welche die bauliche Verwertung der Liegen-
schaft zur „Jakobsburg" mit Umgelände am
Zürichberg zum Zweck hat.

— Die Liegenschaft Nr. 18 am Rathausquai
will ein Konsortium durch die Baufirma Mo she er
à Kramer zu einem Wirtshause mit großem Restau-
rant und Billardsaal umbauen lassen. Man rechnet
auf einen Raum von 250 n^.

—. Der noch unüberbaute Teil des ehemaligen
Zirkusplatzes beim Cafs Continental, rund 1400
Quadratmeter fassend, ist durch Kauf an Hrn. Hämig-
Roth übergegangen.

— Die neue Kirche der Neumünster-
gemeinde in Hottingen, im Stile der späteren
Renaissance gehalten, wird ein Centralbau ähnlich der
Kirche in Enge, jedoch unter Weglassung des Thurmes
und mit Vergrößerung der Kuppel, die den Thurm
ersetzt und auch nahezu die Höhe desjenigen von Enge
erreicht. Eine mächtige Vorhalle bildet das Haupt-
motiv für den Eingang. Die Formen des Baues sind
einfach und würdig l als Material sind Savonier- und
Tuffsteine vorgesehen. Die Kirche wird ca. 1400 Sitz-
Plätze erhalten. Die hohe Säulenhalle der Kuppel
nimmt die Glocken auf. Die Kirche wird eine Zierde
der Gegend sein und zur Schönheit des Stadtbildes
nicht wenig beitragen.

— Die Hardmühle in Zürich wird wieder
aufgebaut. Der Rohbau soll bis zum Herbst unter
Dach sein.

Eine Baugerüstordnung hat die bernische kantonale
Baudirektion infolge der Motion Moor ausgearbeitet
und dieselbe u. a. auch der Bauarbeitergewerkschaft der
vereinigten Baubranchen der Stadt Bern zur Begut-
achtung unterbreitet.
^ Oberhalb Davos wird ein neuer Luftkurort ge-
gründet. Auf der Schatzalp, welche mittelst einer
neuen Straße und einer kleinen Bergbahn mit Davos
verbunden werden soll, entsteht bereits ein Hotel.
Andere werden folgen, und das Ganze verspricht
binnen kurzer Zeit eine höhere Station des berühmten
Luftkurortes zu bilden.

Acetylen-Beleuchtung. In unserer letzten Nr. der
„Handwerkerzeitung" brachten wir die Notiz, daß die

neuen Fabrikräumlichkeiten dw A.-G. Maggi Kempttal
in Singen mit 300 Flammen Acetylen beleuchtet seien.

Wie wir inzwischen in Erfahrung brachten, wird
die ganze Anlage von einem Acetylenapparat System
„Mars" bedient, welcher in jeder Beziehung tadellos
und sicher funktionirt. Der Apparatraum ist sehr
zweckmäßig gebaut und für die Aufstellung von weitern
4 Apparaten nämlicher Größe eingerichtet, da der Bau
von weiteren Fabrikgebäuden projektiert ist.

Die Lieferung und Aufstellung des Apparates, so-
wie die Installation des weitverzweigten Leitungs-
netzes geschah durch die Firma Baumberger, Senft-
leben à Co., Zürich, Spezialgeschäft für sanitäre Ein-
richtungen und Beleuchtungs-Anlagen.

Es wird gegenwärtig wieder an der Vergrößerung
der Anlage gearbeitet. Die Errichtung einer Acetylen-
Centrale in Kempttal selbst ist ebenfalls schon in Frage
gezogen.

Ein Apparat gleicher Größe wie in Singen funktio-

nirt seit Neujahr in der großen Fabrik des Herrn I.
H. Beck, Schaffhausen, zur vollsten Zufriedenheit.
Derselbe wurde ebenfalls durch obengenannte Firma
installiert.

Aus der Praxis - Für die Praxis.
Frage«.

dkL. Verkaufs- «ud Arbeitsgesuche werden unter diese
Rubrik nicht ausgenommen.

1133. Wer könnte cirka 1000 Stück blanke. 4 oder Kkantige
Muttern, 12 nun Schlüsselweite, 4 mm Lochweite und 4 mm Dicke,
geschnitten oder ungeschnitten, sofort liefern? Offerten mit Preisangabe
an I. Steiger, Schloffer, Lichtcnsteig.

37. Wer liefert nach leingesandten Schablonen eichene, ganz
dürre Stegentritte, fertige, Dicke 60 mm, und zu welchem Preis?
Offerten an Gebr. Rütti, Zimmermeister, Balsthal.

38. Lieferanten von fertigen tannencn Thüren, Fenstern in
Pitch-pine, tannenen Riemenböden, Krallentäfer, Bauholz nach Maß
rc. belieben gest. Preiscourants für einen Neubau unter Nr. 38 an
die Expedition einzusenden mit genauer Preisangabe.

38 In einer gewerbsamen Gemeinde, welche die Wafferver-
sorgung einführt, werden von mehreren Quellen total ca. 7V Liter
per Minute — 100,000 Liter in 24 Stunden gefaßt. Obiges Ouan-
tum wurde bisher nebst anderem Waffer als Kraft von 4—6 Pferden
benutzt. Bei trockener Jahreszeit von 3—6 Monaten, je nach der

Witterung, lieferten dem Wasscrwerkbesitzer nur hoch obige Quellen
Waffer. Wie groß wird wohl die verlorene Kraft sein bei 6 Meter
Gefalle, resp, welcher Schaden erwächst dem Werk? Da beiden Teilen
durch gefl. fachmännische Auskunft sehr gedient wäre, so würde die-
selbe bestens verdankt.

40. Wer liefert sauber geschnittene Bretter, 3 und 10 mm dick,

aus trockenem Rottannenholz, von 16 bis 30 om Breite, dienlich zur
Kistenfabrikaiion, und zu welchem Preis per M2? Monatlicher Bedarf
3—400 m2. Offerten unter Nr. 40 an die Expedition.

41- Wer liefert nußbaumene Laden, 60 mm dick, trockene, ge-
sunde Ware, und zu welchem Preis?

42. Wer liefert am billigsten einen Waggon Kistenbretter, Länge
4 und 5 Meter, Breite 17 und 25 om, die Hälfte 10, die andere

Hälfte 12 mm dick, franko Station Bern?
43. Wer liefert sämtliche Bestandteile für große eiserne Hand-

heurechen oder auch nur die Zähne dazu, für ziemlich große Bezüge?
44. Wer liefert einen leichtern, fahrbaren Petrolmotor von

2 bis 2Vî Pferdekräften, wenn auch schon gebraucht, doch in gutem
Zustande?

43. Auf einer Essigfabrik mit Holzcementdach waren jeweilen
die Spenglerarbeiten, das erste mal von verbleitem und das zweite
mal von galvanisiertem Blech ausgeführt, innert Jahresfrist vollständig
defekt. Nun im guten Glauben, daß Blei sich bewähren würde, ließ
ich Traufbleche und Kennel auf guter Holzunterlage ans 11'» mm
dickem Walzblei erstellen. Doch nach einem halben Jahr war das
1>/z mm dicke Traufblech an vielen Stellen von den Säuredämpfen
durchfreffen. Wie läßt sich diese schnelle Zersetzung des Walzbleies
erklären? Welches Material würde sich hier als das Dauerhafteste
bewähren?

46. Wer liefert Rylolith-Fußböden? Wer kann Auskunft geben
über die Dauer solcher Böden in Fabriken?

47. Wer liefert saubere, astfreie, tannene Rundffäbe, 250 om
lang, 28 mm Durchmesser, und zu welchem Preis? Offerten an F.
Kaufmann, Schreiner, Kriens.

48. Hat jemand eine gebrauchte, guterhaltene Kopf- oder Plan-
drehbank billigst zu verkaufen, auf welcher Gegenstände bis 150 om
Durchmesser abgedreht werden können, oder eventuell eine schwere

deutsche Drehbank, die sich für diesen Zweck abändern ließe?
48. Wer liefert einen guten, haltbaren Kitt für Glasdächer?
SV. Welches ist der beste Eisenkitt (Spachtel) und wo bezieht

j man denselben? Für gütige Auskunft > esten Dank.
S1 Wer liefert Cementröhren-Formen zum Einstampfen von

l v bis 100 om?
S2. Wer liefert ein Lokomobil, gebraucht, das im Betrieb be-

sichtigt werden kann, und eine gebrauchte Feldschmiede?
33. Wer befaßt sich speziell mit Anfertigung von zweiplätzigen

Schultischen, ganz einfach, aber solid?
34 Wer liefert Gußkugeln von 1 Kilo und zu welchem Preis?
33. Wer ist Lieferant von französischen Kochherden? Preis-

angabe erwünscht.
36. Welches sind die besten Sägeeinrichtungen für Baubolz

und welches zum Schneiden von Brettern? Die Kraft ist ca. 20 ?8.
Wer liefert solche Einrichtungen und projektiert die Anlage unter
Garantie für Leistungsfähigkeit und exaktes Arbeiten? Offerten unter
Nr. 56 an die Expedition d. Bl.

37. Welches System horizontal laufender Turbinen würde bei
einer Wassermenge von 30 bis 150 Liter und einem Gefälle von
360 om den größten Nutzeffekt geben? Und was ist für ein Unter-


	Verschiedenes

